Nr. 2474. Sonnabend, 18. Junk. (Morgen⸗Ausgabe. 
Die Danziger Deitung erfhelnt tigfic, mit Ausnahme der Sem Ba ING 2 w 


und 


worte bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


eſlia ge, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 0 = 
Beſtellun en werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. Juni, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 17. Juni. Die „Nordd. Allg. Itg.“ 
ſchreibt: Die Neutralität Frankreichs während eines 
Krieges Englands gegen Deutſch and würde der Ent⸗ 
wickelung des franzöſiſchen Seehandels einen uner 
mießlichen Kufſchwung geben, das letzte Mißtrauen 
gegen das Kaiſerreich beſeitigen und die Beziehungen 
zu Frankreich immer inniger knüpfen. 


Angekommen 17. Juni, 5% Uhr Nachmittags. 
Jess 17. Juni.“) Die hieſige „Norddeutſche 
Zeitung“ berichtet aus Tondern: Hier angekom⸗ 
mene Einwohner der ſchleswigiſchen Inſel Sylt (in 
der Nordſee) berichten, daß diefe Inſel ſchon ſeit eini ; 
en Tagen von dänifhem Landmilitair beſetzt iſt. 
ergangenen Dienſtag Lebend iſt eine Kanonenboot ; 
Tlottille vor Keitum (groke3 Kirchdorf auf der Inſel) an⸗ 
gekommen. Nachts ließ der Commandeur Hammer 
einen Theil der Beſatzung landen und Keitum umſtellen. 
Sieben patriotiſche Männer wurden verhaftet und 
er Dampfſchiff nach Copenhagen geſchleppt. Der 
a. t ift wegen Nachſichtigkeit ſuspendirt und 

in Belagerungszuſtand erklärt worden. 


Angekommen 17. Juni, 6% Uhr Abends. 
flensburg, 12. Juni.“) Die „Nordd. 3.“ theilt 
eine Verfügung der ſchleswigiſchen Ober ⸗Civilbehorde 
mit, wonach die Hauptunterrichtsſprache an der Ge 
lehrtenſchule zu Hadersleben die deutſche ſein ſoll; 
wöchentlich ſollen nur 6 däniſche Sprachſtunden ge 
werden. Geſtern hat ſich eine Deputation aus 
m Sundewitt ſchen nach Berlin begeben, um Sr. 
ai. dem Könige von Preußen eine gegen die Thei ; 


lung Schleswigs proteſtirende Adreſſe zu überreichen. 


*) Wiederholt. 


Deutſchland. ö 

Berlin, 16. Juni. Wie die „Br. Ztg.“ mittheilt, iſt 
dem früheren Oberbürgermeiſter von Breslau und Herren⸗ 
ausmitgliede, dem Geh. Rath Elwanger die Leitung einer 
mmediat⸗Commi Ifion übertragen worden, welche in der Wer 
ber- Angelegenheit Arbeitet und Arbeitgeber hören und über- 
haupt alles Material liefern ſoll. Die anfänglich ſehr hoch ge- 
benden Wogen der Erwartung, welche ſich auf die Reſultate 
der Wüſtegiersdorfer Deputation richtete, ſind ſtark im Rück⸗ 
gange. Die ſchleſiſche 8 „P e ii ber 
i i N i roſte angelangt. 
reits bei dem allermagerſte 777 1 nch 8 


n 
ie Regierung, jagt fie, giebt nicht der Illuſion 
— — i in dieſer Frage in 8 5 Wise 


einſchreiten und allen Wünſchen, die hier befriedigt ſein wol⸗ 
kal genügen könne. Auch die „Prov. Correſpondenz“ ſagt: 
„Die Regierung iſt fern von dem Wahne, ihrerſeits Einrich⸗ 
kungen ſchaffen zu können, durch welche der Armuth und Noth 
in der Arbeiterbevölterung, in ſoweit dieſelben mit den mans 
nigfachen Schwankungen des induſtriellen Lebens überhaupt 
e durchgreifend abgeholfen werden könnte; 
diejenigen, welche derartige Verheißungen machen wollten, 
würden durch Erregung trügeriſcher Hoffnungen ein Verbre⸗ 
chen gegen die armen Arbeiter ſelbſt begehen.“ Daß dies das 
Reſultat fein würde, war voraus zuſehen. Man wird unter⸗ 
ſuchen, gründlich viel ſchreiben und ſchließlich einſehen, daß der 
Staat dabei nicht helfen kann. as einzige, was ihm zu 
thun obliegt, at die Petitien des Berliner Arbeitervereins 
angegeben. lle ſocialiſtiſchen Agitationen, mit denen die 
Reactionairen die Arbeiter für ſich gewinnen wollen, werden 
zu nichts führen, als zu großen Enttäuſchungen für die 
ter 


eiter. 

— (B. B., 3.) Mit dem heutigen Tage iſt hierſelbſt eine neue 
Einrichtung in Bezug auf das Austragen der Poſtſcheine für die 
angekommenen Geldbriefe ins Leben getreten, zu der eine jüngft er⸗ 


Die Auswanderung aus Großbritannien. 

Dem amtlichen Berichte der Auswanderungs⸗Commiſſion 

Üft eine beachtenswerthe Tabelle angehängt, welche eine Ueber⸗ 
cht über die Schwankungen der Emigration vom Jahre 1815⁵ 
bis 1863 giebt. Die Auswanderung aus dem Vereinigten 
Königreiche ſtieg ihr zufolge in den Jahren 1815 bis 1841 
sch einmal auf 100,000 per Jahr. Die jährliche Durch- 
ſchnittszahl betrug 49,751 für die Periode von 1815— 1846; 
und von 1846 ab bis fetzt iſt die Zahl mit Ausnahme des 
Jahres 1861 nie unter 100,000 geblieben. Die Durchſchnitts⸗ 
zahl für die letztere Periode belrug 213,361. Für die 8 Jahre 
von 1847 bis 1854 war ſie 306,587. Die großartige Aus⸗ 
wanderung begann mit der Hungersnoth in Irland im Jahre 
1847 und nahm erſt ab, als im Jahre 1854 der Krimkrieg 
ne Menge Rekruten forderte; fie lebte wieder auf im An- 
fange des Jahres 1857 und ließ nach, als der indiſche Auf⸗ 
and eine neue Nachfrage um Rekruten hervorrief. Von 
1857 an bis jetzt nahm die Emigration erſt im vorigen Jahre 
ieder größere Dimenfiouen an. Im Laufe des Jahres 1863 
daben als Auswanderer das Vereinigte Königreich verlaſſen 
223,758 Menſchen, darunter 61,243 Engländer, 15,230 Schot⸗ 
ten, 116,391 Irländer; die übrigen find Ausländer oder nicht 
her bezeichnet; 18,083 von ihnen gingen nach dem britiſchen 
Nord-Amerika, 146,813 nach den Vereinigten Staaten, 53,054 
nach Auſtralien und Neuſeeland, 5808 anderswo hin. Der 
landläufigen Behauptung, es ſei die Auswanderung aus Ir⸗ 
land im ver angenen Jahre hauptſächlich den Anwerbungen 
der Unions-Armee zuzuſchreiben, tritt die Commiſſion durch⸗ 
entgegen; fie bemerkt, daß die Auswanderung des letzten 
Jahres im Verhältniß zur Bevölkerung eine geringere geweſen, 
in irgend einem der Jahre 1847— 1854 (in welchem Zeitraum 

En 1,656,044 emigrirten Irländern 1,321,725 die Vereinigten 
Klaaten auffuchten) und fie fragt mit Recht, ob man, wenn 
e Zunahme der Auswanderung jenen Anwerbungen zuzu⸗ 
Mete wäre, nicht erwarten müſſe, daß die Zahl der ledigen 
anner verhältnißmäßig größer ſein müſſe, als in früheren 
Jahren. Das ſei aber nicht der Fall. Die bedeutenden 
Dimenſtonen der iriſchen Emigration ſeien vielmehr aus dem 
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folgte Unterſchlaaung eines Geldſcheins von 2000 Thlen. und die 
demnächſtige betrügliche Erbebung des betreffenden Briefes die Ver⸗ 
anlaſſung gegeben hat. Die neue Einrichtung beſteht darin, daß 
alle Scheine über Geldbriefe mit einem Inhalt von Über 500 Thlrn. 
eigens hierzu angeſtellten Boten übergeben werden, denen die Diſtri. 
buirung derſelben durch die ganze Stadt obliegt, während nur die 
Scheine über Briefe mit einem Inhalt von unter 500 Tylrn. wle 
bisher durch die gewöhnlichen Briefträger befördert werden. 

— Wie die „Voſſ. Z.“ berichtet, iſt die Frohnleichnams⸗ 
Proceſſion, welche in dieſem Jahre wieder von Berliner Kar 
tholiken unter Leitung eines Geiſtlichen von Moabit nach 
Spandau gehalten worden, von der Polizei - Direction zu 
Charlottenburg als ein unerlaubter öffentlicher Aufzug zur 
Anzeige gebracht. Die Sache befindet ſich bereits in der 
Vorunterſuchung. 

— Das größte Glasgemälde der Welt wird im Auftrage 
des Kronprinzen für den Kölner Dom gemalt werden. Ueber 
dem Eingange des Hauptſchiffs, zwiſchen den beiden Dom⸗ 
Thürmen, wird das beim Ausbau der letztern anzubringende 
Fenſter eine Höhe von etwa 70 Fuß erhalten. In dieſer ko⸗ 
loſſalen Größe ſoll eine Darſtellung des füngſten Gerichts, 
nach dem urſprünglich für das Berliner campo santo ange⸗ 
fertigten Carton von Peter von Cornelius in Glasmalerei 
ausgeführt werden. Der Kronprinz hat die benöthigte Summe 
dazu bereits angewieſen. 

— Die Nebenbuhlerin der „Gartenlaube“ iſt eine 
von der Buchhandlung Velhagen und Klaſing in Bielefeld 
projectirte Zeitſchrift, die zum Herbſt ins Leben treten ſoll. 
Die Leitung ſoll, wie ſchon berichtet, ein Duisburger, Dr. 
König, übernehmen und wird die Tendenz eine miniſteriell 
freundliche fein, da die Zeitſchrift den „schlecht preußiſchen 


Geiſt“ der Keil ſchen Blätter auf Tod und Leben be⸗ 


kämpfen ſoll. 

— Der Erbauer des däniſchen Panzerſchiffes „Rolf 
Krake“ befindet ſich jetzt im Oeſterreichiſchen, wo er der Re⸗ 
gierung bei dem Bau neuer Schiffe ſeine 82 angeboten 
haben ſoll. Dieſe find aber, wie verlautet, abgelehnt worden. 

— In Betreff der projectirt geweſenen Reiſe des Herzogs 
von Auguſtenburg nach Wien erfährt die Wiener „Preſſe“, daß 
Geheimrath v. Wydenbrugk es ſelbſt war, der dem Herzoge 
gerathen hat, jetzt nicht nach Wien zu kommen, indem die 
Umſtände und Deutungen, die man daran knüpfen könnte, dem 
Vorhaben nicht förderlich wären „Man verlange in 
Wien nicht, daß der Herzog von Auguſtenburg öſterkeichiſch 
werde, und ebenſowenig, daß er undankbar g 


Tel, ſondern nur, daß er als künftiger deutſcher Bundesfürſt 


den Rechten eines Souveräus nichts vergebe“ (fo beiläufig 
lautete der ihm ertheilte Rath), indem zugleich anerkannt 
wurde, daß eine Militär⸗Convention à la Koburg feine Stel⸗ 
lung nur compromittiren könnte. 

— Das ehemalige Mitglied der Statthalterſchaft in 
Schleswig⸗Holſtein, Beſeler, hat in ſeiner Schrift: „Zur 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache im Auguſt 1856“ den Werth 
des von der däniſchen Regierung confiscirten und ihr übers 
lieferten Kriegsmaterials der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee 
auf die Summe von 1,620,000 Thlr. Reichsmünze berechnet, 
die bei der ſchließlichen Auseinanderſetzung die Kopenhagener 
Finanzverwaltung zu begleichen haben wird. Außerdem haben 
aber die Herzogthümer noch andere Forderungen geltend zu 
machen. Denn wenn fie einen Theil der däniſchen Staats- 
Paſſiva übernehmen, ſo haben ſie doch ſicherlich auch auf 
einen Theil der däniſchen Activa ein wohlbegründetes Anrecht 
und es gebührt ihnen daher von den Poſten: Baarforderun⸗ 
gen 4,187,077, Oreſundfonds 31,199,293, Reſervefonds 
4,445,705, gemeinſchaftliche Inſtitute und Fonds ca. 16,150,385 
Thlr. Reichsmünze, berechnet nach dem Stande mit Ende des 
Finanzjahres 1862/63 ein 37procentiger Antheil, welcher ſich 
—— — — — — — nee 


Elende zu erklären, welches in Irland herrſche, und der Frei⸗ 
gebigkeit, welche die vorausgegangenen Landsleute gegen die 
zurückgebliebenen bewieſen, um ihnen die ner pie der 
Ueberfahrtskoſten zu erleichtern. 412,000 & find in dem 
einen Jahr 1863 aus Amerika nach Irland geſchickt worden. 
— Die Zahl der Emigranten nach Australien und Neuſeeland 
hat zugenommen; die Nachfrage nach Dienſtmädchen iſt noch 
immer ungeſchwächt. Die Sterblichkeit während der Ueber⸗ 


fahrt betrug 0,10 Procent auf Dampfern und 0,26 auf Segel⸗ 


ſchiffen. Doch haben leider einige bedeutende Unglücke Statt 
gefunden: der „Angelo Saxon“ ſcheiterte an der Küſte von 
Newfoundland und 237 Menſchen verloren das Leben; der 
„Lord Raglan“ ſegelte von Liverpool nach Melbourne im 
Februar d. J. mit 289 Paſſagieren und 65 Matroſen und ift 
either vermißt, wahrſcheinlich auf der See verbrannt. 


— Durch ein volksthümliches Feſt wurde am 13. d. das 
erſte Decennium des Kryſtallpalaſtes begangen. Während 
der verfloſſenen zehn Jahre iſt der Palaſt von 15,266,882 
Menſchen beſucht worden. Um dem Publikum eine ſchwache 
Idee von der Maſſenhaftigkeit dieſer Zahl zu geben, hat die 
Direction im Gebäude ein Stück Calico aufhängen laſſen, 
auf welchem eine Million ſchwarzer % Zoll breiter und nur 
% Zoll von einander entfernter Punkte gedruckt find; dennoch 
bedecken dieſe Punkte einen Flächeninhalt von 225 Fuß Länge 
zu 3 Fuß Breite. 0 } 

— Eine Amerikanerin, Miß Georgina Me. Clarnan, 
bat in die Spalten eines amerikaniſchen Journals einen ac 
rührenden Aufruf au die heirathsluſtigen Männer einrücken 
laſſen. Hier iſt er: „Mitbürger! ſolltet Ihr gleichgiltig blei⸗ 


ben, wenn eine Compatriotin, Ib ſchön, gut erzogen, 1125 
21 


begabt, muſikaliſch, kurz ein Weſen, das Alles befigt, 


einem Manne Liebe einflößen, was ihn glücklich machen 115 


zu den Zeitungen ihre air nehmen muß, um einen Maun 
zu bekommen? — — Auf, jännet nicht länger. Eure Loo⸗ 
jung ſei fortan: vorwärts, Heirath oder Tod! Nur ja nicht 
ängſtlich! Seit die Welt ſteht, hat noch nie ein ſchüchternes 
Herz eine Schöne erobert!“ 5 


15 dieſe Ungehörigkeit 
die „Patrie“ 


in einem Falle en K 
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mut, 337 


nach Hinzurechnung der fpeciellen Kaſſenbeſtände der, erzog· 
thümer, und zwar für Schleswig 1,257,874, für See 
827,486 Thlr., zuſammen auf über 19 Millionen Thlr. Reichs⸗ 
münze beläuft. 

Kiel, 14. Juni. Auf ein Geſuch des Prof. Es march, 
der in den letzten Monaten eine ſo hervorragende Thätigkeit 
in den Kriegslazarethen gezeigt hat, an das General ⸗Com⸗ 
mando der alliirten Armee iſt verfügt worden, daß ſämmtliche 
geheilte Amputirte in das Lazareth zu Kiel verlegt werden 
jollen, wo fie unter feiner Aufſicht mit künſtlichen Gliedern 
verſorgt werden. Diejenigen Amputitten, welche ein Bein 
verloren baben, erhalten für ſchwerere Arbeiten ſtarke einfache 
Stelzfüße, außerdem aber auch künſtliche Beine, welche den 
natürlichen an Ausſehen und Bewegung ich ſind, aber 
wegen ihrer complieirten Einrichtung eine fortwährende Be⸗ 
nutzung bei folder Arbeit nicht ertragen können. Ebenſo er- 
ar die am Arm oder der Hand Amputirten künſtliche, bei 
eichterer Beſchäftigung gut zu verwendende Arme, daneben auch 
ſtarke zangenartige Apparate, welche fie in den Stanz ſetzen, 
Feldarbeiten zu verrichten. Auch amputirte Dänen werden die⸗ 
fer Wohlthaten theilhaftg, 5 
Frankreich. 

25 ne rt, enans 25 7 de 155 wird 
der berühmte Orien W115 Br en. Munck, ein 
Deutſcher, aus Geh Gehe in Schlee FR iſraeli⸗ 
tiſcher Religion, iſt bereits Mitglied des Inftituts und ſoll 
au gediegenem Wiſſen Renan bei Weitem übertreffen. Der 
leider faſt erblindete Gelehrte iſt einer von den Wenigen, die 
dem deutſchen Namen ſowohl durch die Eigenſchaften ihres 
Geiſtes als ihres Herzens in der Fremde die ſo Par ge⸗ 
währte Hochachtung und a 9— reichſtem Maße zu 
erringen verſtanden. beh. peofefler 

bi 
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ele zen haben (ff 
Die Akademie der l een hat an des vor zwei 


\ ſtanden Dove 
Kirchhoff in Heivel- 


che Matro . 


fi 


ousflo 
hat die franzöſiſche Regierung bei der 


halrle meldet, ſich bereit erklärt, dafür zu ſorzer, daß 
das nicht wieder vorkomme. ind 


g Danzig, den 18. Juni. 

»Geſtern wurde der Arbeiter Frank, welcher einen 
ſilbernen Löffel, gez. „E. B. d. 3. Januar 1847", zum Ver, 
kauf anbot, als verdächtig Aab und inhaftirt. 

Der unlängſt auf der Aſchbrücke hier eingefangene ge⸗ 
fährliche Verbrecher Sommer alias kau, welcher aus 
Poln. Krone kürzlich entſprungen war, wird heute früh unter 
ſicherem Geleite dorthin zurücktrausportirt. Derfelbe hat 
während ſeines kurzen Aufenthalts hier einen Diebſtahl ver⸗ 
übt Ho ift deshalb noch zu 3 Jahren Zuchthaus verürtheilt 
worden. b b 

Königsberg, 17. Juni. (K. H. Ztg.) Das Garde⸗ 
Bataillon der Lan wehr hat feu e ‚Gebe 
wehren ausgeführt, desgleichen das Königsberger Landwehr ⸗ 
Bataillon, welches bei der Linie mit Zün nadelgenchren aus. 
exercirt worden iſt. Die Beſichtigung des letzteren, Seitens 
des commandirenden Generals, findet heute Rt. Die Res 
ſultate ſowohl der 14tägigen Uebungen der Landwehr, wie 
die Gleichheit der Exercitien mit der ſchwerer zu handhaben⸗ 
den ungewohnten Waffe (Minie Gewehr), wie endlich die 
Trefffähigkeit derſelben nach dem Ziele waren überaus zu⸗ 
friedenſtellende. Der kameradſchaftliche Geiſt in der Land⸗ 
wehr war ein guter. 


Börſendepeſchen der D b va Zeitung“ 
Berlin, 17. Juni 1864. Aufgegeben 2 Uhr 3 Min. 
Angekommen in, Danzig 4 Uhr 30 Min. 
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Fondsbörſe ſiill. 
Wolle. 
Stettin, 16. Juni. Heute wurde der Wollmarkt eröffnet. 


Es wurden den Inhabern vorjährige Preiſe gern bewilligt, bei gu⸗ 
ten Wäſchen wurden in verſchiedenen Fällen bis 2 Thlr. mehr ber 
zahlt, in einem Falle ſogar 4 Thlr., bei minder guten Wäſchen da⸗ 
egen auch 3 bis 2 Thlr. weniger. Die gezahlten Preiſe ſellten 
da Anfangs auf 63 bis 76 Thlr., drückten ſich aber bei zunehmen» 
der Flaue im Laufe des Vormittags um ca. 2 Thlr. herab. Für 
ordinaire Landwolle wurde in den 50er Thalern, für bochfeine Wolle 
ezahlt. Gegen Mittag konnte ungefähr 
die Hälfte des zu Markt gebrachten Quantums, das bis dahin aus 
17,393 Cir. 17 Pfd. beſtand, von Bea 8400 Ctr. in den Zelten 
lagerten, verkauft ſein. Hierauf ſtockte jedoch das Geſchäft. Das 
an den Markt gebrachte Quantum iſt ca. 1300 Ctr. 1 * als im 
vorigen Jahre. in welchem 16,021 Em. angefabren wutden. Ueber 
be a zu Markt gebrachten Wolle wurde im Allgemeinen 
geführt. . 


Schiffs nachrichten. 

* Laut Telegramm ſind geſtern die Danziger Barken 
Wilhelmine“, Capt. Dinſe in Liverpool, und „Pauline“, Capt. 
Raſch, in London angekommen. 40 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 


Demerſag. d. 16. d. M., Vormittags 11 
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Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 


1. theilung, 
den 17. Juni 1864, Mittags 12 Uhr, 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Joh. 
Alex. Rudolph Malzahn, in Firma Ru d. 
Malzahn, iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 8. Juni cr. feſtgeſetzt. 
* dm einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Juſtizrath Breitenbach beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des e werden aufgefordert, 

au 


in dem 
den 2. Juli cr., 

Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 15 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Paris 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ibm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
15. Juli d. J. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſeiden gleichberech⸗ 
tigte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners haben 
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“ 
| 

errn C. G. Hülsber 
Da 3050 15 


Lindenkrug bei Gera. 


Bekanntmachung. 


ganiſten zu Pröbbernau, welche ſich durch die 
Penſionirune ihres gegenwärtigen Inhabers er⸗ 
ledigt, ſoll eheſtens wieder beſetzt werden. 

Die mit derſelben verbundenen Amtsvor⸗ 


von den in ihrem Beſitze befindlichen Bande theile find: 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 13386 1) freie Wohnung, l 
Concurs Eröffnung 3) ber den Sinfafen in Beöbberneu unb 
a 1 E 200 Vogelſang jährlich 4 Porti iſche und 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht e e 
4) baares Einkommen nach ſechsjährigem 


zu Danzig, 
1. Abtheilung. 

den 17. Juni 1864, Vormittags 11 Uh 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
einr. R ai bier, in Firma Johann Carl 
eufeld, iſt der kaufmänniſche Concurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der 
Sener ee auf den 17. Juni cr. feſt⸗ 

geſetzt. s 
gum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Buchhalter Rudolph Haſſe beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 

fordert, in dem auf 


Durchſchnitt: 
a) an Schulquartal 80 „ — n S, 
b) „ Hausquartal 52 „ — „ — „ 
c) „ rgelgeld 18 7 27 7) 6 7 
) „Stolgebübren 40 „ — „ — „ 
e) aus der Kirchen⸗ 
kaſſe jährlich — „ 7 „ — „ 
Aus dieſen Einkünften erbält der jetzige 
Inhaber der Stelle als Penſion jährlich: 
9 baares Geld 92 23 Gu 4 8 
2) den 3. Theil der zuſtändigen Fiſche. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen, unter Beifügung von Befähigungs⸗ 


Joh. 


den 23. Juni, er., und Zübrungsgeuanifien, zu BEN vorgeſchriebe⸗ 
orm n — I nen Stem i . 
in dem Verbandlungszimmer 5 14 des e | regen. een e Bei ee 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Danzig, den 10. Juni 1864. 

Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Grünberg anberaum⸗ Der M agiſtrat. 


ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
Ueber den Nachlaß des am 12. Juli 1863 zu 

Thorn verſtorbenen Kaufmanns Albert 
Raegber iſt das erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations Verfahren erößnet worden. Es 
werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläu⸗ 
biger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche 
an den Nachlaß, die ſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, bis zum 

Auguſt er., 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. En 

Der, feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 0 

Die Erbſchafts⸗Gläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der 
beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren 
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 
[iofen werden, daß fie ſich wegen ihrer Bes 
riedigung nur an dasjenige halten können, 
was nach vollſtänviger Berichtigung aller recht⸗ 
zeitig angemeldeten Forderungen von der Nach⸗ 
laß⸗Maſſe mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben 
des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Prätluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 

den 8. September er., 
Mittags 12 Uhr, 

in unſerm Audienzzimmer anberaumten öffent⸗ 
lichen Sitzung ſtatt. 

Thorn, den 9. Juni 1804. 

Königl. Kreis⸗Gericht. han 
3 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 2. Juni c. iſt am 4. 
ejd. in das hier 1 Firmenregiſter einge⸗ 


die Beſtellung eines andern definitiven Verwal⸗ 
ters abzugeben. : 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, over welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabſolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beige der Gegenſtande bis zum 
15. Juli cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfanv⸗ 
inhaber und andere mit den ſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 3385 


Il dem Concurſe über das Vermögen des 
Photographen C. S. Schlenke zu Thorn wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 4. Juli 
1864 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
ung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
angemeldeten 1 en, ſo wie nach 
efinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, au 5 
den 11. Juli 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichtsrat 
Hente im Verhandlungs⸗Zimmer No. 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


at eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen | tragen, daß der Kaufmann Michael Levy zu 
1 Jeber * welcher nicht in | Mewe daſelbſt ein Handelsgeſchäft unter der 
unſerm Amtsbezirte ſeinen Wohnſitz hat, muß Firma 

bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am M Levy 

biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei ’ 

uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und betreibt. 3358 
u den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, Marienwerder, den 4 Juni 1864. 


Königliches Kreis-Gericht. 
9 57 Abtheilung. ch 


Auction mit havarir⸗ 


tem Weizen 
Sonnabend, den 18. Juni, Nach⸗ 
mittags / 4 Uhr, — an der Weich⸗ 
ſel auf dem Kramp'ſchen Lande, 
Strohdeich gegenüber. 


Ca. 120 Scheffel mehr 
und weniger durch Weich⸗ 
ſel⸗Waſſer beſchädigter 
Weizen. 13336) 
Rottenburg. Mellien. 


ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
8 welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft hlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
Räthe Rimpler, Kroll und der Rechts⸗An⸗ 
walt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, den 9. Juni 1864 


Königliches Kreisgericht. 
3 1. 08 9 [3167] 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 15. Juni 1864 
iſt am 16. ej. m. die in Danzig errichtete Hans 
delsnieverlaſſung des Kaufmanns Carl Friedrich 
Bonfeld ebendaſelbſt unter der Firma: 
C. F. Bonfeld 
in das dieſſeilige (Handels-) Firmen⸗Regiſter sub 
No. 600 eingetragen. 13384 
Danzig, den 16. Juni 1864. 5 
Kgl. . u. Admiralitäts- 
Collegium. 


tin nnrfi 


Die billigſte der täglich 2mal erſcheinenden Zeitungen Preußens 


Organ der Fortſchritts⸗Partei. 


dalle der, Wiſſenſchaften zu Daft. 
\ ülsbergs 6 
| \ Br 
Tannin-Balsam-Seife% 


à Pack 10 Gr 
Vorzüglichſtes Heilmittel gegen Flechten, Finnen, Miteſſer, Röthe der Haut, ꝛc., 


— 


Die Stelle des Schullehrers, Küſters und Or⸗ 


+ 


Auerkenntniß. 

in Berlin. a ; 

e berühmte Tannin⸗Balſam⸗Seife ſich auch bei mir als ein vortreffliches Heilmittel 

gsaen Flechten und Hautausſchlag gezeigt hat, ich auch nicht verjäumen will, vies zum allgemeinen 
ohle der Oeffentlichkeit zu übergeben, jo füge ich nochmals die Bitte hinzu, mit umgehender Poſt 

an nachſtehende Adreſſe eine doppelte Doſis der Tannin⸗Balſam⸗Seiſe zu überſenden. Den Betrag 

dafür entnehmen Sie altigft. durch Poſtvorſchuß. 


Achtungsvoll ergebenſter 
G. Roßner. 


Alleinige Niederlage von C. G. Hülsberg's Tannin⸗Balſam⸗Seife für Danzig und 
Umgegend in der Papier⸗ und Lederwaaren⸗Handlung von 3362 


B. J. Gaebel, 


Langgaſſe 43, via-a-vis dem Nathhauſe. 


Bekanntmachung. 

In das hieſige Firmenregiſter iſt sub No. 
131 und 140 eingetragen, daß das hierſelbſt von 
dem Buchbandles Rudolph Lephſohn zu 
Poſen unter der Firma: 

Eduard Levyſohn 
betriebene Handelsgeſchaft durch Vertrag vom 
21.25. Mai cr. auf den Buchhändler David 
Eduard Levyſo bn übergegangen und letzte ⸗ 
rer der nunmehrige Inhaber der Firma iſt. 

Marienwerder, den 6. Juni 1864. 

Königliches Kreis-Gericht. 

1. Abtheilung. 13359 


Illſtrirter Führer durch Danzig 
und ſeine Umgebungen. 
Mit Plan der Stadt und Environs. 
Preis 10 Sgr. 
Verlag von A. W. Kafemann. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


ie lebensgroße Büſte des Philoſophen 

Emanuel Kant, nach Rauchs Stand⸗ 

bild im Coſtüm feiner Zeit von Arthur 
Eckart modellitt, iſt durch uns zu beziehen. 

hotograpyhien von derſelben r e 

1 


M 
unſch eingeſandt. Wake ie 


Königsberg i. Pr. 


Guts⸗ Verkauf. 


Das 14 Meile von Memel hart an der 
abgeſteckten Eiſendahn⸗ und Canallinie belegene 
Gut Schompetern, 550 Morgen 48 QRuthen 
groß, mit ſehr gutem Wiefenverhältnig, fol uns 
ter günſtigen Zahlungsbedingungen verkauft 
werten. Die Gebäude ſind vor wenigen er 
neu erbaut und wird Milcherei betrieben. Das 
Inventar iſt vollſtändig und im beſten Zuliande, 
darunter Dreſch⸗, Häckſel⸗, Säemaſchinen, 2 
Roßwerke ꝛc. 

Im Auftrage des Beſitzers habe ich zum 
Verkauf einen Termin in meinem Bureau Markt⸗ 
ſtraße No. 9 auf 


den 27. Juni er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


Der Rechts-Anwalt 
Schultz in Memel. 


angeſetzt. 
ala} 


Für an Magenkrampf 
Verd auungs ſchw ache 
ꝛc. Leidende! 


Eine Brochure über die Dr. Doecks'ſche 
Ag Sur wird gratis ausgegeben in der Gr: 


pedition dieſer Zeitung. 11855 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Loos⸗Antheile zu der am 6. Juli c. beginnenden 
1. Klaſſe 130, Lotterie find am billigſten zu 


haben bei | 
A, Cartellieri 
in Stettin. 


Ausverkauf von Herren 
Strohhüten 


in der Strohhutfabrik von 


August IIo mann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26. 


1 . 22 

Spritzenschläuche 
von Leder mit Kupfer genietet, hanfene 
Schläuche für Feuerſpritzen & Garten: 
ſpritzen, Waſſerleitungen, Spiralſchläu⸗ 
che von Gummi für Jauchpumpen, Feu⸗ 
ereimer, Treibriemen, Handſpritzen für 
Gärten und Gewächshäufer, empneblt 

Danzig, Ed. Troſiener, 

13177] Damm 2. 


3 * Adl. Bietowo, Kreis Pr. Stargardt, 
ſtehen wegen Ueberfüllung augendlicklich 
ca. 230 Hammel und nach 8 Wochen c. 150 
Mutterſchafe zum Verkauf. 3242 


fꝝM—äo — — ——— äuũü—m— 


| und Mutterſchafe ſtehen auf dem Gute Bordzi⸗ 
chow bei Pr. Stargardt zum Verkauf. 13343] 


200 Stück große Hammel 13 


Der Wald'ſche Geſundheits⸗ 
lumengeiſt, 


das beſte und einfachſte Mittel zur 
Beſeitigung rheumatiſcher Leiden ꝛc. 
Neuer Beweis. 


Berlin, den 18. Mail 
„Ew. Woblgeboren erlaubt ſich — 


zeichnete nachſtehendes Schreiben 3 
überſenden. — Seit längerer Zeit ſitt ich an 
oͤfter wiederkehrendem rbeumatiſchem en (ſo⸗ 
genannten Hexenſchuß) in der rechten von 


der Schulter bis zur Hüfte, und bielt daſſelbe, 

obſchon verſchiedene Mittel angewandt wurden 

feine beſtimmte Zeit, oftmals 10 bis 1% 
age, an.“ 

„Da gebrauchte ich bei einem vor kurzem 
ehabten ähnlichen Anfall, den in der letzten 
eit vielgenannten, von Ihnen fabrizirten Ge⸗ 
undheits⸗Blum enge i ſt, und nach öfter 

wiederholtem tüchtigen Einreiben war die 
teifbeit und gleichzeitig der 
Schmerz verſchwunden, fo daß ich 
mich bewogen fühle, Ihnen für dieſe nützliche 
Erfindung hiermit meinen Dank abzuſtatten.“ 
Achtungsvoll 

Eliſe Ziemann, 

Mauerſtraße 70. 
Herrn F. A. Wal d, Hausvoigteiplatz 7 hier. 

In Danzig bei J. E. Preuß, 
[3372] Portechaiſſengaſſe 3. 


Portland-Cement 


aus der Cement⸗Fabrik „Stern“ in Stettin 
iſt ſtets in friſcher Waare vorrätbig bei 


Regier & Collins, 


[2514] Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 
ünf gute Milchkühe jteben bei mir zum 
Verkauf. Schlubach, 
Güttland per Hobenftein, 


rkauf in Kurſtein bei Mewe. 
Herrmann. 


Awei tüchtige Drechslergeſellen finden gegen 
hohen Lohn, ohne Station, — Ber 


ſchaͤſtigung bei 8 — 
. Fuchs, Drechsler, 
12904 9 Bromberg. 


ür ein renommirtes Cigarren und Ta⸗ 

I backs⸗Geſchäft ſuche ih im Auitrage 

einen gut empfohlenen Commis zu engagiten. 
.J. W. Körner, Klufmana, 

3021). Berlin, Luckauer Str. 12. 


Ein Cand. der Phil, muſikaliſch, wünſcht in 
gleich oder zum 1. Juli eine Hauslehrer⸗ 
ſtelle. Gefällige Offerten unter A. Z. 3387 in 
der Exped. bieſer Zeitung. 


Drucker⸗Geſuch. 


Ein geübter und fleißiger Buchdrucker⸗ 
Gehilfe findet dauernde Beſchäftigung ia det 
Agehspuchoruckerei von 


Eruſt Lambeck in Tborn. 
Eine junge Dame, die bisher Kinder von 8 
II Jahren unterrichtet hat, ſucht ein ühn⸗ 
liches Engagement um 1. Auguſt oder Michaeli 
d J. Gefallige Meldungen unter Adreſſe H. H. 
poste restante Neuenburg. 3274 


Doctor der Medizin. 


Ein 32 Jahre alter Doctot der Me 
dizin, der die Staatsprüfung beſtanden , 
wüunſcht als Schiffsarzt, Hilfsarzt oder 
dergl. beichäftigt zu werden. Adr. D. 
poste restante Schraplau (Neg.⸗Bezirk 
Wierſeburg) Preußen. 13342] 


Dampfer-Verbindun 
D 


Schrauvendampfer „Colbergn, Capt. C. 
Parlitz, geht Sonntag, den 19 Jun frut 
Morgens 6 Uhr, von hier nach Stettin. Güter! 
Anmeldungen nimmt entgegen 

3364 Ferdinand Prowe⸗ 


Seebad Bröſen. 


Das geehrte Publikum ſetze ich ergebenſt i 
Kenntniß, daß morgen, Soantag, mit Begin 
des erſten Concerts auch Journalierverbindun 
für Paſſagiere von den Dampfböten nach Bil 
ſen jtattfinden wird. Billete bitte ich bei del 
Herren Dampfbootführern zu löſen. 

(3382, Piſtorius. 


Seebad Westerplatte 


Morgen Sonntag, den 19. Juni er., 


Coucert 


3131) von B. Winter, 


Selonke's Etablissement, 
Sonntag, den 19. Juni 1864, 
großes 


| Extra-Concert, 


7 
ausgeführt von der Kapelle des 3. ofipr. gef 
Rgts. No. 4, unter perſönlicher Leitung 75 

Kapellmeiſters Herin Buchholz, 
verbunden mit einer großen 


humoriſtiſch⸗muſikaliſch⸗dramatiſchen 


Abend⸗Unterhaltung 


(Soirée à la e 
gegeben von Herrn Eugen H u 7 
Komiker vom deutſchen Theater in Amſtet pen, 
Anfang 6 Uhr. Entree 5 Mm. 10 
billete (grüne), giltig für 3 Perſonen & 
Alles Nähere die Tages 
0 8 ladet ergebenſt ein 


70 ee und 40 Mutterſchaſe ſtehen zum 
e 
3176] 


53. Selene 


erlag von A. W. Ka fem 
* in Danzig. N 


